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z. M 1. September
^ " N t ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

y Vaibacher Zeitung.
^ ^ r ä n d / . ? " ' n e r a t i o n s - B e d i n g u n g e n bleiben

lnil L n ^ b""2en:
3°Mh^""^""!" sürzaibach:
3°Wg " ^3 si- -> kr. ganzjährig . . »R st. - lr.

! "'"Mg ' « ' 3 " ' halbjährig . . l l . ll» -
"'"Nütlich " ' 7 » 7ll . vierteljährig . 2 » 75 .

3i l '/. ' ^ ' monatlich. . . — » » 2 »
^ ° " " e n t " ? " s l e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e f i g e

^ . en p e r I ^ h r 1 G u l d e n .

^l°lrri ,?I^Vr3numrratwns - Betrage wollen
"gesendet werden.

^ ^ ^ I g . v. Kleinmayr K Fed. Damberg.

^ Umtlicher M i l .
»Migsi' ""b k. Apostolische Majestät geruhten aller-

^en'au?^"ahme des Majors Oskar Freiherrn
M zu O ^ e F e l s ö h ä z , des Uhlanenregiments
^ U f t e r a K ? N " b e r g Nr. 2, nach dem Ergebnisse
füglich " ^ r u n g als zum Truppendienste im Heere

letzlere ^"^aldiensten geeignet, unter Vormerkung
.zu'"rlei^^"^^"°rdnen;

^ dein V ^ - l M '
3 ^ d e ^"v»""°l-Commissär Alexander Fehr ,
^ ^eichz,^ ^ l l l . Abtheiluug der Marine-Section

"° dritter Zs """Zeriums, den Orden der eisernen
k ênl F >̂!̂  taxfrei;
^ Zecken "'^pitän Friedrich Freiherrn Von

H«>ben! L-'.ö" H immel re ich und
ü ^ r Ed" '^l^-Lieutenant erster Classe Rudolf

^ I ^ ersberg das Ritterkreuz

'"achunn. des Handelsministeriums vom
Essend dip f ^' August 1894
H""en. deren"^ îchtzulassllng von Fasscubicier-

"Ut ein^ «^^sgefäße aus Eisenblech hergestellt
cm Anstriche versehen sind, zur Prüfung

«t ^ wi ̂  ""^ Stempelung.
»H. d l lss^^ 'n i t zur allgemeiuen Kenntnis qe-
^ ^ ' " Gemn^oi. ^.,. auf Grund der Ver-

Jeuilleton.
^ e dei urzeitlichen Thierwelt.

^ ^ lieqt fsii« «,
V^lchen ?? ?eweis vor, dass die Körpergröße
"°1 ^bgenornn , ^ e m ersten Erscheinen auf der
^li^^ngesH ^' h°be oder gar, dass diese einmal
hi^tnerte V " bewohnt gewesen sei, als deren
>s<i"! und dip K l i n g e wir uns zu betrachten
V'^'chte k.,. " " w n g des Menschengeschlechts.
^ !^n Aal. l "^""en Forschung zu einer wissen-
! « e N ^ w o r d c u ^ Nicht nur hat die durch-
^3?^ sogar l - ^"^ des Menschen zugenommen,
< > i g m 'allm-3"p"3"ße. Dass letztere noch
> Q eine« s i c h e r Zunahme begriffen ist, ist
^liin ^n M - ° " ^ von mehr als sechzig Jahren
?5er?s so w ! "Men in der englischen Armee
. "«^e i fe l aps!^ '̂  Engländer in Betracht kommen)
'ZRtk^ 7ei° >"Ut worden. Die mittlere Höhe des
z < > von ^ 'Tendenz , das frühere Durch-
" ° ^ " c h für ^ I " b ^ ' / , Zoll zu überschreiten.
ft>^)ioh,/le frühesten Zeiten hat der französische
X t ^ r V durch Prüfung von taufenden vor-
^ t t > " . V " ^ " ' und Gerippe die Thatsache
" l ^ h ä l t ^ der Vtenfch fortwährend zu größ'erm

^> !k . ^ o r K ^"geschritten ist. Unfere sünd-
^ ^ . g o l l s z " maßen im Mittel nicht über
^ k ^ Z o l l ^ ^ ^ ? " ""derthalb Zoll mehr, die

hKn . 3)i°^Nlger), und Rohan behauptet, dass
""'gen t )e ' ^^ "m etwa einen Zoll höher sind

"geschichtlichen Zeit; die «Riesen»

ordnung des Handelsministeriums vom 17. Februar
1872 (R. G. B l . Nr. 17) gefafsten Befchlusses der
Normal-Aichungs-Commission vom 11. Juni 1894
Fasscubicier-Apftarate, deren Messgefäße aus Eifenblech
hergestellt uud mit einem Anstriche versehen sind, zur
Prüfung und Stempelung nicht mehr zugelassen werden.

W u r m b r a n d m. p.

Verordnung der Ministerien des Innern und dcs
Handels vom 13. August 1894

betreffend das Verbot der von Karl Dömei in Budapest
erzeugten Präparate für Kunstweinbereitung.
Da die von Karl Dömei in Budapest erzeugten

uud unter den Bezeichnungen: Traubensprit, Pyroliu
und Gallisier-Extract in Verkehr gesetzten Präparate für
Knnstweinbereitung nach dem Fachgutachten des Obersten
Sanitätsrathes wegen ihrer nachtheiligen Wirkung auf
die Verdauungsorgane sich als gesundheitsschädlich dar-
stellen, wird deren Verkauf und Vertrieb in Gemäß-
heit der Bestimmuug des § 6 der Ministcrial-Verord-
nung vom 1. Ma i 1866 (R. G. A l . Nr. 54) allgemein
verboten.

B a c q u e h e m m . p. W u r m b r a n d m . p.

Verordnung dcs Handelsministcrs im Einvernehmen
mit dem Miuistcr des Innern und dem Minister

für Cnltus und Unterricht vom 21. August 1894
betreffend die Gestattung der Sonntagsarbeit beim

Bäckergewerbe.
Auf Grund des § 75 des Gesetzes vom 8. März

1885 (R. G. B l . Nr. 22) betreffend die Abänderung
und Ergänzung der Gewerbe-Ordnung wird in theil-
weiser Abänderung der Minifterial-Verordnuug vom
27. M a i 1885 (R. G. B l . Nr. 83) betreffeud die Ge-
stattung der gewerblichen Arbeit an Sonntagen bei
einzelnen Kategorien von Gewerben Nachstehendes ver-
ordnet :

A r t i k e l I.
I m § 2 L der Ministerial-Verordnung vom 27sten

Ma i 1885 (R. G. V l . Nr. 83) hat der Punkt 1 zu
lauteu wie folgt:

«1. Bäcker: Die Sonntagsarbeit ist bei der Er-
zeuguug von Bäckerwaren bis 10 Uhr vormittags und
von 10 Uhr abends an gestattet. Rücksichtlich des Ver-
schleißes findet eine Beschränkung der Sonntagsarbeit
nicht statt,»

des Homer, der deutschen Heldensagen haben seiner
Ansicht nach niemals existiert. Der «Riesenmensch von
Mentone», der im Jahre 1892 in drei Exemplaren
aufgefunden wurde, maß gleichwohl im Maximum
nicht über 6 Fuß 7 Zoll, was ja heute ebenfalls als
eine nicht gerade seltene Ausnahme vorkommt.

Anders verhält es sich mit den Thieren, besonders
wenn wir die Ungeheuer betrachten, die in den langen
Iahrmillionen vor Erscheinen des Menschen in aben-
teuerlichen Gestalten die junge Erde bevölkerten und
deren versteinerte Neste besonders in den letzten zwanzig
Jahren massenweise gefunden worden sind. Mau kennt
jetzt, theilweise durch directe Messung, theils durch
untrügliche Berechnungen, die Größe, die viele dieser
Ungeheuer erreichten, und dic Phantasie erschreckt vor
dem Bilde, das sie sich vom Anblick der damaligen
Erdoberfläche machen muss: wie es von wirklichen
riesengroßen «Salamandern und Molchen und Drachen
wimmelte» — nicht in einem eingebildeten — «furcht-
baren Höllenrachen», sondern in den Gewässern, den
hohen Gräsern und Wäldern der Ufer, wie in der
dunstgeschwängerten Atmosphäre — oft für das Leben
zu Land, im Wasser und in der Luft zugleich ein-
gerichtet !

Das größte aller Thiere, das je auf der Erde
gelebt hat, war wahrscheinlich der Elasmosaurus, ein
furchtbares, eidechsenartiges Land- und See-Raubthier,
das bis hundert Fuß laug wurde uud zu derjenigen
merkwürdigen Gruppe von untergegangenen Thieren
gehört, die, obschon nicht eigentlich Schlangen im zoolo-
gischen Sinne des Wortes, von den Geologen oft
«Seeschlangen» genannt werden. Cope entwirft von

A r t i k e l I I .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kund-

machuug in Wirksamkeit.
W u r m b r a n d m. p. B a c q u e h e m m. p.

M a d e y s k i m. p.

Nichtamtlicher M i l .
Die Betriebseinnahmen der österreichischen Staats-

bahnen im Ju l i .
I m Monate Ju l i haben die österreichische» Staats«

bahnen sowie die vom Staate betriebenen Privatbahnen
eine Einnahme von 7,691.023 f l . ergeben, das ist um
326.837 fl. mehr als im gleichen Monate des Vor-
jahres. Für die Zeit vom 1. Iäuucr bis Ende Ju l i
wird ei«e Gesammteinnahme von 47,728.489 fl. aus-
gewiesen, das ist um 4,478.244 fl. mehr als in der
gleichen Periode des Vorjahres.

Diesen Ergebnissen wird nachstehende Erläuterung
beigefügt: Auf den im Eigenthume des Staates stehen-
den und vom Staate für eigene Rechnung betriebenen
Bahnen ergibt sich für den Monat Ju l i im Vergleiche
zu den Ergebnissen desselben Monats des Vorjahres
im Personenverkehr eine Mehrfrequenz von 283.316
Personen mit einer Mehreinnahme von 110.707 f l .
uud im Güterverkehr eine Mehrbefö'rdcrung von
59,553 Tonnen mit einer Mehreinnahme vou 156.282 fl.
Die gesammte Mehreinnahme beträgt somit 266.989 f l . ,
das ist 3 9 pCt.

Die im Personenverkehre ausgewiesene Mehr-
frequenz und Mehreinnahme vertheilen sich mit einer
Mehrfrequenz von 239.822 Personen und einer Mehr-
einnahme von 52.443 fl. auf die westlichen Liuien
sowie mit einer Mehrfrequenz von 43.494 Personen
und einer Mehreinnahme von 58.264 f l . auf die in
Galizien und der Bukovina gelegenen Linien. Der Per-
sonenverkehr wurde durch die im Monate Ju l i d. I .
vorherrschend günstigeu Witterungsverhältnisse und durch
die Allsstellung in Lemberg gefördert. Die Erscheinung,
dass auf den westlichen Linien trotz einer bedeutend
größeren Mehrfrequenz eine geringere Mehreinnahme,
dagegen auf den Linien in Galizien und der Bukovina
bei einer geringeren Mehrfrequenz eine größere Mehr-
einnahme ausgewiesen wird, findet darin ihre Erlläruug,
dass die Steigerung auf den westlichen Linien nur im
Localuerkehr, somit auf kurze Distanzen stattgefunden

diesem, mit außerordeutlich langen, stark gefurchten
Zähnen bewaffneten Ungeheuer der Ufer und der
Meere die folgmde Schilderung: «Fern über der
Fläche des großen Sees hervorragend, der einst die
Stelle des Felsengebirges einnahm, konnte man eine
ungeheure, an eine Schlange erinnernde Foim sich
erheben sehen, die entweder gerade in die Höhe gerichtet
war oder mit dem Kopf eiuen Kreis von zwanzig Fuß
Halbmesser über dem Wasser beschrieb. Plötzlich taucht
die Form in die Tiefe und man sieht nichts mehr als
Schaum an der Stelle, wo diese colossale Fleischmasse
verschwunden ist. Sollten mehrere gleichzeitig erscheinen
— denn sie lebten dort, wie ihre versteinerten Reste
zeigen, in ungeheuren Mengen zusammen — so konnte
man ihre langen Hälse wie die Masten einer Schiffer-
flotille in die Höhe stehen oder wie Schlaugen sich zu
Knäuelu winden sehen. Der außerordentlich lange Hals
erhob sich aus eiuem elephanteugroßm Körper mit
zwei paar Rudern als Gliedmasseu. I u den bestbe-
lannten Arten maß der Hals 22 Fuß bei einer
Gesammtlörperlänge von etwa 50 Fuß. Der Elasmo-
sanruö war offenbar für tiefere Gewässer eingerichtet,
als die meisten andern Raub-Reptile der See. Wahr-
scheinlich schwamm er oft, ähnlich dem Schlangenvogel
von Florida, viele Fuß tief unter der Wasseroberfläche
fort, erhob gelegentlich den Kopf in die hoch darüber
liegende Luft zum Athmen und zog ihn dann wieder, ohne
dass der Köifter seinen Ort zu ändern brauchte, ein, um
das Wasser oder den Boden 40 Fuß tief uuter der
Oberfläche zu durchforschen. Aus der Oertlichkeit, in
welcher in Kansas seine Gebeine gefunden worden sind,
ist zu schließen, dass das Ungeheuer weit übers ^a„d
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hat, während die Mehreinnahme auf den Linim in
Galizien und der Bukovina der Benützung langer Bahn-
strecken durch die Besucher der Ausstellung in Lemberg
zuzuschreiben ist.

Die im Güterverkehr ausgewiesene Mehrbeförderung
von 59.553 Tonnen mit einer Mehreinnahme von
156.282 f l . vertheilt sich mit einer Mehrbeförderung
von 40.217 Tonnen und einer Mehreinnahme von
27.201 st. auf die westlichen Linien und mit einer
Mehrbeförderung von 19.336 Tonnen und einer Mehr-
einnahme von 129.081 fl. auf die Linien in Galizien
und der Bulovina. Das ungleiche Verhältnis in der
Steigerung des Transportquantums und der Einnahmen
auf den beiden in Betracht kommenden Netzen ist darauf
zurückzuführen, dass der sich zumeist über lange Strecken
bewegende Getreideverkehr auf den westlichen Linien
einen Ausfall von über 700 Wagenladungen nachweist,
welcher Ausfall hinsichtlich der Einnahmen durch den
regeren Verkehr in den Artikeln: Eisen, Erze, Kohle,
Holz, Baumaterialien und Vieh nicht wettgemacht werden
konnte, da diese Transportartikel zumeist auf kürzere
Verfrachtungsdistanzen befördert wurden und demzufolge
im Vergleiche zu den Getreidesendungen nur ganz
niedrige Durchschnittseinnahmen ergaben. Die Mehr-
freqlienz auf den Linien in Galizien und der Vukovina
resultiert dagegen zum größten Theile aus der Ver-
frachtung der Artikel: Holz, Kohle, Petroleum und ins-
besondere Getreide. Der Getreideoerkehr allein repräsen-
tiert auf den Linien in Galizien und der Bukovina
eine Mehrbewegung von circa 3100 Wagenladungen.
Hervorzuheben sind noch hinsichtlich der westlichen Linien
der Export an Hornvieh nach Deutschland und der Schweiz,
welcher gegenüber dem gleichen Monate des Vorjahres
um circa 1300 Wagen gestiegen ist, sowie die Abnahme
der Transporte an Heu und Stroh, welche auf den
westlichen Linien allein circa 2000 Wagenladungen be-
trägt. I m Berichtsmonate betrug die durchschnittliche
Betriebslänge 8297 Kilometer gegen 8061 Kilometer
im gleichen Vorjahrsmonate.

Politische Ueberficht.
Laibach, 25. August.

Wie die «Neue freie Presse» meldet, liegen der
Regierung zweihundert L o c a l b a h n - P r o j e c t e
aus den einzelnen Kronländern zur Begutachtung vor;
hievon entfallen etwa 70 auf Böhmen, 50 auf Galizien
und die Bukowina und der Rest auf die übrigen
Kronländer. Alle diese Pläne müssen im Localbahn-
amte des Handelsministeriums genau geprüft werden,
damit unter denfelben eine alle Theile befriedigende
Auswahl getroffen werden könne. I n der Herbstsession
wird dem Reichsrathe das neue Localbahngefetz
unterbreitet werden, welches die Bedingungen für eine
ausgedehnte Heranziehung des Privatcapitals zum Baue
von Localbahnen schaffen soll. Die Localbahn-Projecte,
für welche sich die Regierung entscheidet, werden den
Landtagen der einzelnen Kronländer zur Genehmigung
vorgelegt werden, und in der Frühjahrssession will die
Regierung an den Reichsrath mit einer Vorlage heran-
treten, welche den Ausbau einer Reihe neuer Local-
bahnen, insbesondere in solchen Theilen der Monarchie,
die bisher noch keine Verbindung mit dem großen
Schienennetze besitzen, sicherstellen soll.

Der vereinigte Dreier-Ausschuss des ungarischen
M a g n a t e n h a u s e s hält heute eine Sitzung, auf

gewandert war, und anderseits beweisen die im Magen
gefundenen, von vielen Fischarten herrührenden Schuppen,
dass es auch das Wasser beherrschte.»

Der ihm verwandte Mosasaurus (Maaseidechse,
so genannt, weil er zum erstenmale vor etwa hundert
Jahren beim Sprengen eines Tunnels in der Nähe
von Maestricht gefunden wurde) erreichte eiue Länge
von 75 bis 80 Fuß. Die berühmte Sammlung des
Aale College enthält nicht weniger als 1400 ver-
steinerte Gerippe dieser großen Naubeidechsen des
Meeres, von denen in Amerika, dem Hauptfundorte
derselben, über 50 verschiedene Arten entdeckt worden
sind. Sie alle hatten große, flache, kegelförmig zuge-
spitzte Köpfe, in denen vier Reihen kegelförmiger,
rückwärts gekrümmter Zähne steckten, während gleich-
zeitig, wie bei den echten Schlangen, eine Gelrukvor-
richtung der unteren Kinnlade das Verschlingen der
ganzen Beute mit einem Schluck gestattete. Zwei paar
starte Nuderfüße besorgten die Bewegung und, um
die Ausrüstung für die Raubjagd voll zu machen,
waren auch noch zur leichteren Erspähung der Beute
von unten aus die Augen ein wenig in die Höhe
gerichtet.

Die «fliegenden Drachen» der Sage sind längst
rehabilitiert: Professor Marsh hat ihrer in den Gegenden
des Felsengebirges gefunden, die von Flügelspitze zu
Flügelspitze, oder richtiger von Fingerspitze zu Finger-
spitze 25 Fuß und darüber spannten. Diese seltsamen
Ungeheuer — Flugeidechscn genannt und durch den
berühmten Pterodaktylus, Vogeleidechse, aus den Ge«
steinschichten vom Jura bis zur Kreide bekannt —
waren weder Vogel noch Fisch noch Landthier, sondern

deren Tagesordnung die Gesetzentwürfe über die Re-
ception der Juden, die staatlichen Matriken, die Religion
der Kinder und die freie Religionsübung stehen.

Die p reuß ische S t a a t s r e g i e r u n g hat
neuerdings die Frage in Erwägung gezogen, ob die
bestehenden Einrichtungen zur Regelung des Arbeits-
nachweises dem vorhandenen Bedürfnisse entsprechen und
welche Maßregeln zu diesem Zwecke in Vorschlag zu
bringen seien.

I n F r a n k r e i c h folgen die s o c i a l i s t i s c h e n
C o n g r e s s e einander in kurzen Abständen. Nach dem
Lyoner Congress steht nunmehr der von Nantes bevor,
welcher vom 17. bis zum 22. September dauern soll
und zu dem alle Arbeiter-Syndicate eingeladen worden
sind, Delegierte zu senden. Der Hauptzweck der Zu-
sammenkunft fol l , fo heißt es in dem Aufrufe des
Organisations-Comics, darin bestehen, die «ökonomischen
Forderungen zu vereinheitlichen, um die sociale Eman-
cipation zu erreichen».

Die eng l i sche A d m i r a l i t ä t hat diesertage
eine Uebersicht jener Summen veröffentlicht, deren sie
nach den vom Parlamente genehmigten Plänen zur
Sicherung der maritimen Machtstellung Großbritanniens
in den nächsten zehn Jahren bedürfen wird. I m ganzen
sind es 4 862 Millionen Pfund Sterling. Damit sollen
die Kosten der neuen Docks in Portsmouth, die Hafen-
befestigungen von Portland, die neuen Docks und Vor-
rathshäuser in Gibraltar, die Anlage einer Kesselfabrik
in Malta u. s. w. bestritten werden. Für das laufende
Jahr sind 360.000 Pfund Sterling bewilligt worden.
Die Summe nimmt jedes Jahr bis 1896/97 zu, wo
sie 835.000 Pfund Sterling erreichen wird. Dann tritt
wieder eine Abnahme bis 1903/4 ein, wo der Betrag
sich nur noch auf 159.000 Pfund Sterling stellt. Die
neuen Anlagen in Gibraltar werden 801.000, die in
Portsmouth 377.000 und die in Portland 131.000
Pfund Sterling losten.

Die Thatsache, dass die großen russischen
Manöver bei Smolensk unterbleiben, namentlich aber,
dass der Zar nicht dahin kommt, hat alle erdenklichen
Gerüchte erzeugt. Die P e t e r s b u r g e r Correspondent«:
haben alle Mühe, auseinanderzusetzen und glaubhaft zu
machen, dass diese Thatsachen nur sanitären Umständen
zuzuschreiben seien.

Die b u l g a r i s c h e R e g i e r u n g hatte vor
einiger Zeit den Mächten vorgeschlagen, die bestehenden
und mit 31. December d. I . ablaufenden H a u d e l s -
C o n v e n t i o n e n auf Grundlage der EinHebung eines
Einfuhrzolles von 15 Procent uä valoi-om zu erneuern.
Infolge des inzwischen über diesen Gegenstand ge-
pflogenen Meinungsaustausches änderte die Regierung
diesen Vorschlag dahin ab, dass sie die Ermächtigung
zur Erhebung eines Einfuhrzolles von 12 ' / , Procent
verlangt.

Die spanische R e g i e r u n g hat die euro-
päischen Mächte benachrichtigt, sie sei geneigt, im Ein-
vernehmen mit den europäischen Mächten in Marokko
vorzugehen, wenn dort eine Intervention nöthig würde.
Das Gerücht über den Tod des S u l t a n s v o n
M a r o k k o ist dadurch entstanden, dass der Sultan
au den Pocken erkrankt ist. Er befindet sich aber schon
besser.

Aus W a s h i n g t o n wird gemeldet: Durch einen
neuerlich entdeckten Interpunctionsfehler im Texte des
Tarifgesetzes wird die Ausladung von Anthracit ver-
hindert. Präsident Cleveland beyarrt auf seiner Wei-

alles zusammen; sie flogen mittelst einer, von vier
Fingern am Arm, hauptsächlich dem start verlängerten
kleinen Finger, bis zum Schwanz gespannten Haut;
konnten sich dabei höchst wahrscheinlich mittelst der
bekrallten Finger an Bäumen oder Felsen festhalten;
vermochten auf allen vieren oder auch nach Belieben
auf den zwei Hinterfüßen allein zu gehen, und endlich
sogar noch im Wasser nach Fischen unterzutauchen.
Viele dieser seltsamen, zunächst an einen Vogel erinnern-
den Geschöpfe waren ebenfalls mit gewaltigen, kegel-
förmig zugespitzten und nach rückwärts gekrümmten
Zähnen ausgerüstet; die von Professor Marsh in den
Gegenden des Felsengebirges entdeckten waren statt der
Zähne durch ungeheure, zwei Fuß und darüber lange
hornige Schnäbel zu Schutz und Trutz wehrbar ge-
macht. Sie hatten sehr starke Brustmuskeln und andere
Flugeinrichtungen mit den Vögeln gemein, waren auch
wahrscheinlich warmblütig. Der Pterodaktylus hatte
emen laugeu Schweif, der ihm beim Fliegen das Aus-
sehen emes Papierdrachen verleihen musste; den Hals
trug er wahrscheinlich wie ein lateinisches tt, um den
großen Kopf zu stützen und überhaupt dem Körper
G nchgewlcht 5« verleihen; war nicht befiedert, sondern
altete zur Ruhe wie der Vogel die Flügel, seine

lederartige Flughaut zusammen.
Zu Anfang der Tertiärzeit, jener Periode in der

Erdgeschichte, in welcher schon bedeutende klimatische
unterschiede bestanden und die Vorläufer der heutigen
^Ylerwelt sich zu entwickeln begannen, stand an der
Stelle des heutigen Staates Washington ein unge«
heures Binnenmeer dessen Küsten und Inseln von einer
reichen tropischen Vegetation bedeckt waren. Die zahl»

gerung, den Entwurf zu unterzeichnen, und f! ^
selben am 27. d. M . ohne seine Untersch"?
werden.

Tagesnemgleiten. ,,
— ( E r z h e r z o g J o s e f August a l « ^ , ,

s te l le r . ) Aus Budapest wird gemeldet: 6e. » _ ^ ,
Hoheit der Herr Erzherzog Josef August hat d " . ^
der Millenniums-Ausstellung seinen Anineiou''« ^
eingesendet, welchen er eigenhändig ausgesilllt ^ ^jl»
Erzherzog nimmt in der V11I. Gruppe l"^ ^ M '
50 Quadratmeter Raum in Anspruch und h ^ ^stB
und zehn Hirschgeweihe angemeldet. Die ^ »^ ^>
repräsentieren einen Wert von 6000 st. und I
verkäuflich. OiB^

— ( V e r l o b u n g . ) Prinzessin K a r o M ^ s i .
Gräh, eine Cousine Sr. Durchlaucht des M" ' ! ^
denten Fürsten Windisch.Orätz und Tochter des ^
Commandanten und commandierenden ^ ^ M d i ^
Lemberg, General der Kavallerie Prinzen L u d l M ^ o°l
Gräh, hat sich mit dem Grafen Edgar V ^ F
Donnersmarck, einem Sohne des Grafen M
von Donnersmarck, verlobt. , a l l l l ^

— ( P r i n z F e r d i n a n d von V u ! S ^^>
reiste am 24. d. M. mit einem Sonderzuge na^ ^ ^
ab und begab sich zum Sommcrausenthalte na^ ^ sich
grad bei Varna. Die Prinzessin Marie L o u ' ! ^ ^ »
dem Prinzen in Varna anschließen. -^ ^ ^ ficie^
guge reisten auch Ministerpräsident Stoilov "" ^ ^
minister Petrov ab, welche Nord - Vulgar""
werden. ^. A l ^

— (Schutz des Ede lwe ißes . ) 6 ' " ^ ^ ,
Landesgesetz bestimmt, dass das Feilbieten «no ^
lauf von mit Wurzeln versehenen Edelweißp'" ^ z B
einer Geldstrafe von 1 bis 25 st., im Wiedery" ^
bis 50 fl., eventuell mit Arrest zu beMen ^
schärferen Bestimmungen des Salzburg« Geseye, ^
schon den Verlauf der Edelweißblüten verble", ^ge"
sür Tuol gemildert, mit Rücksicht darauf, ^ A a l e H
Gegenden, wie im Ennebergifchen, im i M " hasl̂
das Edelweiß noch in solcher Menge vorlomw' ^ ^
gemäht werden lann, eine Ausrottung durch ° ^
verkauf also nicht zu befürchten ist und " " ^ ^ t e " "
durch das Verbot desselben doch ein nicht un"
Verdienst entgienge. . « s t l ^

— ( E i n l e b e n s i i b e r b r ü s s i g e r ^ l ^
Aus Palermo wird der sensationelle SelbstM"" ^ l B
vornehmsten Lebemänner der palermitanische" .̂ ZM
gemeldet. Per 34jährige Varon Carlo P°">' ^ < l
bartolo hat sich vorgestern um Mitternacht" ^ F
Revolverschuss gelödtet, angeblich weil er " " K < M / .
von 5000 Lire nicht einlösen lonnte. D " ' " "lo e>st
scheint deshalb unwahrscheinlich, weil Nota"" ^
sehr reichen Familie angehörte und eine ^ " VA
sammlung im Werte von 200.000 Lire ^ N h s t ^
glaubt man an eine andere Ursache des , gM
Die Nachricht von dem Tode deS Varons " gB
Rom, woselbst Notarbartolo sehr bekannt ">
Aussehen hervorgerufen. ü a"i «osi

— ( E i n S c h i f f s z u s a m m e n f i o p ^ ^
Donau. ) Aus Belgrad schreibt man, v"'^ hel .,
Semendrill kommende Passagierdampser ^ r ^ ^ B ^
Einfahrt in den Hasen von Pancova auf . ^ "^
«Gyulai» aufgefahren ist. Beide D a m p f " . ' h ^ ^
ungarischer Flagge und aebören der S ^ ^ ^ ^

hausten, zeigen zum Theil Formen, wie l ^ ^ r ^
Phantasie kaum erdenken würde. Dle v"< ^ F ^ ,
getauften Dinoceraten, «Schreckhörner', ^ M ' ! ^
Mittelding zwischen Elefant, Nashorn u " o ^ i z , .
wogen volle U000 Pfund bei einer 2aW ß ^
Fuß und trugen, wie aus drei paar l n o H ^ , l ^
erhöhungen hervorgeht, fechs gewaltige V" D O ^
hintereinander auf dem Kopfe. Die be.l^' ^ b ^
der oberen Kinnbacke hatten sich in M l l" " ^ 1 ^
Stoßmesser verwandelt; die Gliedmaßen . M ^
und massiv, der Kopf groß aber " ' " <xhjel ^
das Gehirn außerordentlich klein. D'ests ^ A c<
schweifte durch lange Zeit h indurch" ' s,z
tropischen Wälder in uugeheuren v ^ s s e c , H F
Plötzlich verschwand. Die zahlreichen Gew"!^V>' /
von den umgebenden Bergzügen in da» ̂ y l i H /
meer ergossen, füllten das Becken " ^ t i g ^ ^
Schuttlagern von über 5000 Fuß .A "A r ^
und diefe sind jetzt die Fundstätten " l ^ h^c ^ L
noceraten, fondern vieler anderer lnerlw" ^ he- ^
formen. Hier fand Marsh die ersten SP" ^ v ' ^
rikanischen Pferdes, das sich durch " ^ H ' V
miteinander in Verbindung stehende " ^ s s e i . , . ^
aus einem kleinen fuchsgroßen Thielchen, M ^
fuße fünf und die Hinterfüße drel Ü A gl^lsl'!'
einem stattlichen Einhufer entwickelte, gvel ^l»''
unser jetziges (muthmaßlich aus ^ > " ^ltt ^ . l> '̂
stammendes) Pferd, und das fchon v°r ^ "e "
des Menschen auf dem amerikanischen
. . . . . . . ^
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^"pltt Nr 4 M " ^ " Staatsbahnen an. Auf dem
'"°es mit dem ! ! 5 " lich zahlreiche Passagiere, welche
, ^ l ^ z , °ben Echrecken davonkamen.

?"Ntlduna >. « ° l e " s l e r M a n ö v e r . ) Nach
. ên die K«. l '̂ blnischen Zeitung, aus Petersburg
." ^anöverÄ 7 ^ " Manöver wegen der gerade in

«bgcsagt, ""°"°e bedenklich um sich greisenden Cholera

!" Polizei ^ ^ " ° ^ ismus.) Am 23. d. M. nahm
^ ' ' b a u s d u r ^ ? " größeren Truppenabthcilung unter.
^ ° Etefann ^ Ü " ^ " ' " ^ " anarchistischen Zirkeln von
?°?e durch ti°^ ?. ^ " 9 ° Carraoe vor. Die Polizei
'̂"b'mde „ ? . n ' ^ Anarchisten Kenntnis von dem Ge-

^Lega s^° " " ' ' 3iinf Anarchisten wurden verhaftet;
^" potent w.. . " " ' dieser Geheimbunde angehört haben.
!."! ^ i b N a m ^ « , " " " Anarchisten verhastet, darunter
^ ^ Prov l l^? "vrrani, welche eine eisrige anarchi«
A ber Schweb !>" " fal tet hatte. - Der Bundesrath

M l e n äug neuerdings eine Unzahl französischer

^ r a / ^ s ? ' ^ ^ Congress. ) Der Berliner
Member d ? - ! f " hygienischen Congress, welcher im
M e n C o n o r s Budapest tagt, nicht einzuladen, den
5 " au« I. r, / I "h«s l897 in Berlin abzuhalten,
. 2"ssez im ^ ^ ' ^ e n Gründen die Abhaltung des
"°chtet. " " Iah« 1897 in Berlin als unzweckmäßig

Ü!? ^ N a ^ ^ ° " ^ l r i l a n i s c h e Eisenbahn.)
. '̂ Nische Vi ^ 2oanda wird gemeldet: Die trans-
» " " C a : e 3 " ^ " ist bis zur Kaffee-Region am
^ ^ " g L ^ ^ Kilometer) im vollen Betrieb. Die
^ M a t ^ n bis zum oberen Cacengo (300 Kilo-
' ^ - ^ ^ m October d. I .

^ " und^Provinzial-Nachrichten.
3), Astern"? ^ " ^ " e u n i c k e bei Natschach.
w!?"ung d^"5. die Eröffnung der unter finanzieller
bosses und ^ ' des ^°"dcs, des Aezirlsstraßen-
l». bei Rllll^ ^ Gemeinde Ratschach erbauten Save-
^ ' ^ t des O ̂ ' ^lche den Allerhöchsten Namen Seiner
2 ! " <"" N ° ^ ' ' ^ ^hrt, in feierlicher Weise statt.
V ° c h bei de /? / bes Festtages erstrahlte der Marlt
d, l " von ^ " ^ des Herrn Landespräsidenten
llu! ^telll w ^ " ""d des Herrn Landeshauptmannes
ö^sbeisiher ^ " Begleitung der Herren Landes-
Lil. "LasH^ V ^ ^ ä «nd des Regierungssecretärs
tt. 2l°nze , " 5 " dem Feste erschienen waren, in hellem
den^ beleuchtend die neue Brücke mit bengalischem

" durchw ""roe ""^ «ne freudig bewegte Menge
, t̂ster« °
^ " ^ " s c h 2 ^ W ^ " " e t e n Pöllerschüsse und die
V^"bruch f,^^Mus,lfapelle ausgeführte Tagreveille
^e^" f fnun« c Ä " ° ^ s . ^ ' ' "Etl iche Feier der
dtr 5 " Ware« ^ " " ^ Uhr vormittags statt, Zu
3^' w e i t e r ! "ü?" den bereits Genannten ferners
3lit!"""^secre.är ^^"kshauptmannschast Gurlfeld Herr
H° / ^ Gutm« " " ' ^ " v- Schönberger, Herr Nilolaus
3 ' die L a n > ? ^ ° l , Herr Reichsraths-Abgeordneter
« « und ^"'chussmitglieder Herr tmserl. Rath
H ^ e n E " / ' ' ^ ^ ^ ^ ^ die Herren Landtags-
H°t?z P^."^c und Zitnik, Herr Handelskammer-
^ w ? ' d i e M i / , . b ' " Bürgermeister RiZnar aus
'ni».-wanne ĉ  ^^der des Brückenbau-Ausschusses mit
"°H " hräsl? " " Forstmeister Scheyer, Herr Landes-
^ , bündelten ^ Erbauer der Brücke sowie eine
^ * " ^ ' > „ , " ' " ^ " ^ l s ' !,, erschienen. Die

E l t e r n l o s .
NonwnvonK.Klinck.

"ich Ibanna , ^ . ^chwss.)
de>? ^afen 'für ^ - " ^ ° " , du zürnst mir, du willst
^ M ^ i l U " "ne Thorheit, mit der ich glaubte,
w/>''en? AH "^" 'chm dein und mein Glück opfern
l'ez " ^be! N ^ n n du wüfstest, wie ich darunter
'h d ^ i n e n U ^ den Blick nicht von mir, Hanna,

Z liebe,, "gen, wie namenlos, wie über alles

^ ^ i t "n^,^U"nd stand sie da. Alles Leid der
^t> , "un >)'^ zurückweichen vor der Gewissheit,
^ 0 5 "3sam e . ? r ^ " ' " e n war, wenn auch spät.
' ^ ä r ^ ? . W den Blick, und ein großes,

Mz «es G l ^ hiM sewm Einzug auch in

' ^ und nicht länger hielt er an
er beide Arme um ihre

'°'en ^ ^ n d if.r° «. ^ 3 sie mit heißer Iuuigleit an
j , ^ H landen.^^p'" sich zum ersten, schier end-

3 A Ä ^ t t 3 . ^ g a u u er ihr zu erzählen, was ihn
^ Wk.U^lten und heute uun eudlich doch her-

> s . " ' » saate s?"" Reichthum hat mich nicht zurück-
^ < ? dächtt' " s " sendet, mit leisem Vor-

l^ ^ T)inc> . " ' ^ l , dass es seltsam sei, dass du
^ ^über , ^ ' " ' " " l ) l t habest, aber daun freute

^um l A . ^ ^ r i f f , deine Liebe gefunden zu
'""te es denn uur eiu Unglück sein,

Feuerwehren von Ratschach und Umgebung bildeten auf
dem Festplahe vor dem auf dem lrainifchen User stehen-
den Brückenkopfe Spalier. Die Brücke felbst fowie der
Marlt Ratschach waren mit Fahnen in den Reichs- und
den Landesfarben reich geschmückt.

Bei der Ankunft des Herrn Landespräsidenten in-
tonierte die Ralschacher Musikkapelle die Volkshymne. Nun
nahm der Herr Pfarrer Zagorjan von Ratschach unter
den üblichen Ceremonien die kirchliche Einsegnung der
Brücke vor. Hierauf ergriff Herr Landeshauptmann De-
tela das Wort und fagte, nachdem er die Erfchienenen,
insbesondere den Herrn Landespräsidenten, begrüßt und
für deren Theilnahme an der Feier gedankt hatte, bei-
läufig Folgendes: Der heutige Tag ist ein Tag des
Dantes, der Freude nnd der Befriedigung; ein Tag des
Dankes, weil wir aus vollem Herzen Gott dem All-
mächtigen dankbar sind dafür, oafs das große und schwie-
rige Werk des Brückenbaues ohne jeden Unglücksfall so
schön und glücklich vollendet wurde. Dankbar sind wir
unserem erhabenen Kaiser sür die allergnädigste Bewilli-
gung, dass die Brücke den Allerhöchsten Namen Seiner
Majestät tragen darf, jenen erlauchten Namen, welcher
aus immerdar mit goldenen Lettern in der Geschichte
Oesterreichs verzeichnet sein wird. Dankbar sind wir auch
der hohen Regierung, welche durch eine ausgiebige Bei«
tragsleistung den Blückenbau ermöglicht hat. Dank gebürt
auch der wackeren Vertretung der Gemeinde Ratschach,
welche die nach Abschlag des Staats- und des Landes-
beitrages noch fehlende Summe auf sich genommen hat,
sowie dem Brückenbau-Ausschüsse, der durch seine lang-
jährigen Bemühungen wesentlich dazu beigetragen hat, dass
der so lange ersehnte Brückenbau zur That geworden ist.

Dass dieses Werk glücklich vollendet wurde und
dass diese Brücke auf der langen Strecke vom Ursprünge
bis zur Mündung der Save im Hinblicke auf ihre aus-
gezeichnete Construction, welche die Herstellung der 84
Meter langen Brücke ohne jeden Brückenpfeiler ermöglichte,
einzig dasteht, dafür gebürt der Dank und die Aner-
kennung dem Landesingenieur Hrasly, welcher den dies-
fälligen Plan entworfen, sowie der Firma Gridel in
Wien, welche die Eisenconstruction so gut ausgeführt hat.
Auch dem Bauunternehmer, welcher die Brückenköpfe er-
baut hat, gebürt für fein schwieriges Werk volles Lob.
Nunmehr werden wir die Kaiser-Franz-Iosef-Brücke mit
dem innigen Wunsche eröffnen, dass dieselbe Glück bringen
werde dem Lande Kram und dem Lande Steiermark,
wir werden bei dieser Feier aber auch dankbar unseres
geliebten Herrschers, unseres erlauchten Kaisers gedenken,
welchem alle Völker Oesterreichs mit unwandelbarer
Treue und Liebe ergeben sind. Redner schloss mit drei-
maligen Hoch- und Slavarusen auf Seine Majestät, in
welch? die Anwesenden begeistert einstimmten, während
die Musikkapelle die Volkshymne intonierte.

Nunmehr nahm der Herr Landespräsident Freiherr
von Hein das Wort zu nachfolgender Ansprache (slo-
venisch): Die heutige Feier ist gewiss von ganz besonderer
Bedeutung, da sich an derselben die Gemeinde, der Bezirk,
das Land und der Staat bctheiligen, das sind alle jene
Farloren, welche bei der Erbauung dieser Brücke erfolg-
reich mitgewirkt haben; die Brücke felbst aber ist die
schönste Illustration des Wahlspruches unseres erlauchten
Kaisers: «Mit vereinten Kräften!» Mit Recht wird diese
Brücke daher auch nach dem erhabenen Namen unseres
Herrschers benannt werden. Die Staatsverwaltung hat
gerne mitgewirkt zur Erbauung eines Verkehrsmittels,
welches die Interessen zweier Länder fördern wird, wenn
der allmächtige Gott diefem menfchlichen Werke seinen

dass ich uicht mehr arm war, soudern dir ein an-
sehnliches Vermögen zubringen kann? Wenn man sich
wahrhaft liebt, ist es doch von gar keiner Bedeutung,
ob der eine oder andere mehr oder weniger Reich-
thum besitzt, weil eben durch diese Liebe zwei ganz
uud gar eius werden!»

Er fand keine Worte der Erwiderung; er zog
sie nur noch inniger an sein Herz, dessen stürmischer
Schlag ihr freilich mehr als alle, alle Worte sagte.

Zwei Tage später führte Herr von Hagen ein
Brautpaar zu dein Commerzienrath Vohwiukcl, welcher
bereits seit Stunden, nachdem Karl Veerendorff am
Tage vorher auch seine Einwilligung zu dem frohen
Ereignis erbeten, dasselbe voller Ungeduld erwartete.

Die Braut sah wuuderhübsch aus in dem Kleide
von hellfarbiger Seide; sie schien wie eigens geschaffen
für den stattlichen Bräutigam, aus dessen Augen das
hellste Glück leuchtete.

Frau Anny hatte den Wunsch ausgesprochen,
Hanna sehen zu dürfen. Nun kam sie in Begleitung
ihres Verlobten, um die Tante zu begrüßen und zu
ihrer Geuesung zu beglückwünschen. Wer mag wissen,
ob nicht bei Frau Anny noch einmal ein Gefühl des
Neides uud der Eifersucht sich regte beim Anblick des
schönen Paares.

Beiden entgieng es nicht, dass sie die Farbe wech-
selte, während sie Hanna und deren Verlobten ent-
gegengieng uud des jungen Mädchens Hand nahm.

«Mögest du alles Glück der Welt in seinem Besitz
finden, Hanna!» sagte sie, und in ihren Worten

himmlischen Segen verleihen wird. (Deutsch fortfahrend:)
Bisher hat der Flufs sich trennend zwischen zwei Nachbar-
länder gelegt, jetzt ist er überbrückt und mit eisernen
Banden ist nun Krain mit dem steirischen Nachbarlande und
dadurch auch mit ganz Oesterreich verbunden; und wie
dieser auf Jahrhunderte berechnete festgefügte Bau stand-
halten möge den Wogen des Flusses und den Stürmen,
so mögen auch jene Lande, welche Krain seit Jahr-
hunderten mit den übrigen Ländern Oesterreichs zu einem
mächtigen Reiche unter Habsburgs glorreichem Scepter
vereinigten, standhalten gegen alle Stürme und Gefahren
bis ans Ende der Zeiten. Das ist gewiss heute der
Wunsch aller Patrioten, die an diesem Feste theilnehmen.
(Slovenisch schließend:) I m Namen der kaiserlichen Re-
gierung gebe ich die Bewilligung, dass die «Kaiser-Franz-
Iosefs-Vrücke bei Ratschach» dem öffentlichen Verkehre
übergeben werde, und mit dem innigen Wunsche, dass sich
alle Erwartungen, welche die Bevölkerung an die heutige
Feier knüpft, erfüllen mögen, erkläre ich: die Brücke ist
eröffnet.»

Nunmehr überfchritten die Festgäste die Brücke,
während von den umliegenden Höhen Pöllerschüsse gelöst
wurden und der Gesangverein «Slabec» einen stimmungs-
vollen Chor vortrug.

Schließlich brachte noch der Bürgermeister von
Ratschach Herr R,znar mit kernigen Worten ein Hoch
auf Seine Majestät aus, in welches die Anwesenden sroh-
bewcgt einstimmten, während die Musikkapelle das Kaiser-
lied ertönen ließ.

Dem sodann in der Pfarrkirche vom hochw. Herrn
Octspfarrer celebrierten Hochamte mii 'IV D^mn I-m-
äamu« wohnten sämmtliche Festgäste sowie eine zahlreiche
andächtige Volksmenge bei.

Mittags fand aus Anlass des Festes in dem be-
nachbarten Schlosse Weixelstein des Herrn von Gutmanns-
thal ein Dojounoi- clinutoir« zu 22 Gedecken statt, an
welchem außer dem Schlossherrn und dessen Angehörigen
die zur Feierlichkeit erschienenen Honoratioren lheil-
nahmen.

Um 3 Uhr nachmittags begann auf einer nächst des
Marktes Ratfchach gelegenen Wiefe ein Volksfest mit
Vaumklcttcln, Wettlaufen und anderen Volksbelustigungen,
welches sich eines lebhaften Zufftruches erfreute und
animiert verlief. Das Volksfest wurde vom Herrn Landes-
prasidenten Baron Hein, Landeshauptmann Delete, Fürst
und Fürstin Wrede und anderen Honoratioren mit längerem
Vefuche beehrt.

Das fchöne Fest und dessen würdiger Verlauf werden
allen Theilnehmern gewifs in angenehmer Erinnerung
verbleiben, der Bevölkerung und dem Lande aber möge
das glücklich vollendete Werk immerdar zum Segen und
Nutzen gereichen.

— ( E r n e n n u n g zum E h r e n b ü r g e r . ) D i e
S t a d t g e m e i n d e K r a i n b u r g hat den H e r r n
L a n d e s p r i i f i d e n t e n B a r o n H e i n zum E h r e n -
b ü r g e r e r n a n n t .

— ( O b e r r e a l s c h u l e i n Graz . ) Seine
k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 5, August d. I . allergnädigst zu ge-
nehmigen geruht, dass die Staats-Unterrealschule in Graz
zu einer vollständigen Realschule erweitert werde und
dass alle drei Oberrealschulclassen mit dem Schuljahre
1894/95 definitiv activiert werden.

— (Auszeichnung. ) Aus Anlass der über
eigenes Ansuchen erfolgten Enthebung des Amtsdirectors
der lrainifchen Sparcasse Herrn Dr. Josef S u p p a n von

war ein warmer Klang, der die Elternlose wohl-
thuend berührte. Dann, sich zu Georg von Nack-
weiller wendend, fügte sie hinzu: «Ich glaube und hoffe
Sie werden I h r Ideal in unserer Hanna verkörpert,
finden!»

I m Herbst desselben Jahres wnrde im Hause
des Commerzienrathes Vohwmkel die Hochzeit gefeiert,
gleichsam, wie nm jeder noch etwa schwirrenden Ver-
dächtigung de» Garaus zu machen. Aber mehr als
dieser Umstand war dazu zweifellos die Trauuug im-
stande, die in der Kirche stattfand. Eine glückseligere
Braut ermnerte sich keiner, je gesehen zu haben. Und
doch hatte es eine Zeit gegeben, welche Gerhard Voh-
winkel wie einen Schatten in seinem Leben empfand,
wenn auch Hanna durch nichts ihn daran gemahnte.

Nur Georg, mit dem sie sich ganz eins wufste,
vertraute sie alles an, ehe sie es in Nacht und Vergessen-
heit versenkte — für immer.

Und mit der Zärtlichkeit, wie nur eine Mutter sie
für ihr geliebtes Kind empfindet, umfafste er sie, zog
er sie an feine Brust und fah, ihr Gesicht zu sich
emporrichtend, ihr tief, tief in die Augeu.

«Mein Kind,» fprach er dabei mit feuchtem Blick,
«mein über alles geliebtes Kind, was hast du leiden
müssen! Und nun?»

«Nun ist alles leuchteud hell und klar geworden,»
antwortete sie ihm so überselig, dass es ihn mächtig
ergriff, «denn ich fand deine Liebe, die mir der I n -
begriff alles Glückes ist, wie du mir alles bist — ja,
alles, alles! I n deiner Liebe geborgen, bin ich selbst
nicht mehr elternlos!»
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der Function eines ständigen Mitgliedes des Reichs-
gerichtes und der in Anerkennung seiner in dieser Eigen-
schaft durch 2b Jahre geleisteten ausgezeichneten Dunste
allergnädigst verliehenen Allerhöchsten Auszeichnung gab
Seine Excellenz der Herr Präsident des Reichsgerichtes
Dr. Josef U n g e r in der diesbezüglichen Intimation im
Namen des Richtercollegiums sein lebhaftes Bedauern über
den Verlust des bewährten Mitarbeiters lund. Unter
einem drückte Seine Excellenz die sreudige Genugthuung
darüber aus, dass die Enthebung in einer so glänzenden
und ehrenden Weise erfolgte. S»>ine Durchlaucht Herr
Ministerpräsident Fürst zu W i n d i s c h - G r a e h beglück-
wünschte in einem Handschreiben unter Hinweis auf die
zehnjährige gemeinsame Thätigkeit im Reichsgerichte gleich-
falls in der schmeichelhaftesten Wcise Herrn Dr. Suppan
ob der demselben zutheil gewordenen Allerhöchsten Aus-
zeichnung.

— ( E i n w e i h u n g des n e u e n P r i e s t e r -
s p i t a l e s . ) Samstag vormittags fand die feierliche Ein-
weihung des neuen von den barmherzigen Schwestern er-
bauten Spitnlsgebäudes durch Se. Excellenz den hochw.
Herrn Fürstbischof Dr. Jakob Missia statt. I m Vestibule
deS Gebäudes versammelten sich um 11 Uhr der hoch»
würdige Clerus, eine Abordnung der Sparcassedirection
unter Führung ihres Präsidenten Herrn I . Luckmann und
Vertreter des kaufmännischen Handelslranlen- und Pen-
sionsvereines, mit Herrn Matth. Treun an der Spitze, zum
Empfange Sr. Excellenz des hochw. Herrn Fürstbischofs,
Welcher unmittelbar nach 11 Uhr, begleitet vom bischöf-
lichen Sccretär Dr. Josef A i i l a , am Gebäude vorfuhr.
Se. Excellenz begab sich sodann, gefolgt von den zahl-
reichen Anwesenden, in die im ersten Stockwerke des Hauses
gelegene Kapelle, wo ein kleiner Gottesdienst und sodann
in feierlichem Umzüge durch alle Räume des neuen
Hauses die ceremonielle Einweihung derselben stattfand.
Nach derselben versammelten sich die Theilnehmer an
dieser erhebenden Feier im Speisesaale zu einem Früh'
stücke. Nach dem ersten Gange erhob sich Se. Excellenz
der hochw. Herr Fürstbischof zu einem Toaste auf die lrai»
nifche Sparcasse und ihre Direction, durch deren Spende von
10.000 st. die rasche Vollendung dieses den Zwecken
wahrer Humanität gewidmeten Hauses wesentlich gefördert
wurde, indem er seinem herzlichen Danke für dieses groß«
müthige Geschenk Ausdruck lieh und dem Institute
der krainischen Sftarcasse zu seinem ferneren Gedeihen
Gottes Segen wünschte. Herr Sparcasse-Präsident Josef
üuckmann erwiderte hierauf in einem Trinlfpruche auf
das Wohl Sr. Excellenz und deS gesammten lrainischen
Clerus; er erwähnte der großen Verdienste, die sich die
hochwürdige Geistlichkeit schon bei der Gründung des
Institutes um dasselbe erworben hatte, betonte, dass die
lrainische Sparcasse immer bereit gewesen sei, gemein-
nützige Anstalten zu fördern und erwähnte, dass die
Direction mit wahrer Freude einstimmig den Beschluss
fasste, sich durch einen kleinen Veitrag zum Vaue des
kranlen Priestern gewidmeten Spitales der hochw. Geistlichkeit
dankbar zu erweisen. Schließlich ergriff noch der Obmann-
ftellvertreter des HandelS'Kranlen- und Pensions-Vereines,
Herr Math. Treun das Wort, um nach einem kurzen
Rückblicke aus die seit dem Jahre 1838 höchst mangel-
hafte Unterbringung der tranken Vereinsmitglieder, der
verehrten gegenwärtigen Schwester Oberin den Danl dafür
abzustatten, dass es durch deren freundliches Entgegen-
kommen dem Vereine ermöglicht wurde, nunmehr hoffent-
lich ein bleibendes und allen Anforderungen entsprechendes
Kranlen-Afyl in diefem Hause zu finden, er lieh der zu-
versichtlichen Hoffnung, dafs der Segen, den Se. Excellenz
heute in feierlicher Weise über das ganze Haus gesprochen,
sich auch auf das Kranlenheim des Vereines erstrecken
werde, beredte Worte und ließ seinen Trinlfpruch mit
einem «Gott schütze die Schwester Oberin als das Ober-
haupt der in diefem Hause im Dienste der Meuschlichleit
wirkenden Frauen» ausllingen.

— ( D i v i s i o n s - M a n ö v e r . ) Am 29. d. M .
beginnen die Divisions-Manöver zwischen Rakel und
girlnitz und währen bis zum 7. September. Die Truppen
rücken sodann nach Entlassung der Reservisten wieber in
ihre Garnisonsorte ein.

* ( T o d t e S a i s o n . ) I n unserer Stadt, die in
den letzten Tagen infolge der Truppenconcentrierung ein
buntes und reges Leben aufwies, wird es nun wieder stille,
drnn die Truppen find zu den Manövern abmarschiert,
und es beginnt, allerdings nur auf kurze Frist, die musit«
lose Periode. Umso reicher werden bei Beginn der Theater-
und Concerisaisou die Vergnügungen ihre Fluten über uns
ergießen, und eS wil l daher die Zeit der gegenwärtigen
Erholung gut und gründlich ausgenützt sein.

— ( P e r s o n a l Nachricht.) Der Bezirksgerichts-
Adjunct Albert Kolol in Nassenfuß wurde zum Bezirks-
gerichte in Marburg r. D. U. mit der Diensteszuweisung
zum Bezirksgerichte in Schönstein versetzt und der
Auscultant August Modrinjal in Cil l i zum Bezirksgerichts-
Adjuncten in Nassenfuß ernarut.

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Verlause der letzteren Zeit
erkrankten im Pfarrorte Pvllandl, Bezul Rudolsswert,
21 Personen, darunter 9 meist schulpflichtige Kinder an
Typhus,' bisher sind von den Erkrankten 2 genesen und
2 gestorben. Zur Tilgung dieser in so bedeutendem Um«
fange aufgetretenen Epidemie wurden alle vorgeschriebenen

sanitiits-polizeilichen Maßregeln eingeleitet, die Kranken in
officlöse ärztliche Behandlung genommen und die dortige
Volksschule gesperrt. — « .

— (Ki rch l iches. ) Zum Beichtiger, geistlichen Be-
rather und Katecheten im Ursulinnen-Kloster zu Bischof,
lack wurde der hochwürdige Herr Mer?un, der bisher in
gleicher Eigenschaft im Ursulinnen-Moster zu Laibach
thätig war, ernannt. An seine Stelle kommt Herr Kaplan
V. ErZen, bisherssaplan der Pfarre zu St. Peter in Laibach.

^ - ( R e b l a u s . ) I n der Gemeinde Schweinberg,
Bezirk Tschernembl, wurde bei der jüngst vorgenommenen
fachmännischen Durchforschung der Weingartgebiele die
Verseuchung derselben durch die Reblaus constatiert, wäh-
rend die unter dem Orte liegenden Gebiete noch nicht
inficiert, wohl aber von der Peronospora nicht verschont
geblieben sind; gegen letztere ist seitens der Weingart-
besitzer sonderbarerweise nichts geschehen. Mgen der con-
statierten Verseuchung hat die k. k. Bezirlshauptmannschast
Tschernembl das Verbot der Ausfuhr von Weinreben aus
der Gemeinde Schweinberg erlassen. —o.

— ( D e r F r e m d e n v e r l e h r s - E o n g r e s s i n
Graz. ) Mi t der Versendung der Mitgliederkarten wurde
bereits begonnen. Die Congressmitglirder genießen auf
sämmtlichen Strrcken der Südbahn gegen Vorweisung der
Legitimationskarte für die Fahrt nach und von Graz
folgende Begünstigung: Die Fahrt in der zweiten Wagen-
classe gegen Lösung einer Karte drittel, Classe und die
Fahrt in der dritten Wagenclasse gegen Lösung einer
halben Karte zweiter Classe. Die Fahrt kann auf der
Tour nach Graz zweimal, auf der Rückfahrt beliebig oft
unterbrochen werden. Für die Rückfahrt von Graz gelten
die Karten bis 10. September. Diese Begünstigungen
gelten bei allen fahrplanmäßigen Zügen der Südbahn.

— (K. l. p r i v . S ü d b a h n < Gesel lschaf t . )
Einnahmen vom 13. bis 19. August 1894 904.706 st.,
1893 867.671 fl., daher 1894 mehr um 17.035 fl.
Gesammteinnahmen vom 1. Jänner bis 19. August 1894
26,409.620 fl, in derselben Periode 1893 26.483.390 fl.,
Abnahme 1894 73.761 fl. Einnahmen vom 13. bis
19. August 1894 per Kilometer 416 fl., 1893 40? fl.,
daher 1894 mehr um 9 fl. oder 2 2pCt. Gesammt-
einnahmen per Kilometer vom 1. Jänner bis 19. August
1894 12.126 fl,, in derselben Periode 1893 12.159 fl.,
also weniger im Jahre 1694 um 33 fl. oder 0 3 pCt.
Die Einnahmen des Vorjahres sind nach den Ergebnissen
der definitiven Rechnungslegung eingestellt.

— ( K e s s e l e x p l o s i o n . ) Am 24. d. M. vor-
mittags erfolgte in Graz in der Zündwarenfabrik, Moser-
hofgasse, eine Kesselexplosion, wobei mehrere Arbeiter,
darunter zwei schwer, verletzt wurden.

Neueste Nachrichten.
V e l e g r a t N t n e .

Lemberg, 26. August. (Orig.-Tel.) Der hier ein-
treffende Finanzminister Dr. Edler v. Plener wird
Mittwoch die galizische Landesausstellung besuchen,
hierauf im Empfangssaale der Finanz-Landes-Direction
Audienzen ertheilen und Donnerstag die Besichtigung
der Ausstellung fortsetzen. Zu Ehren des Ministers
gibt der Vice-Präsident der Finanz-Landes-Direction
R. v. Korytowski eine Soiree, welcher die hervorragendsten
Persönlichkeiten beiwohnen werden.

Budapest 26. August. (Orig.-Tel.) I m Lager von
Piliscsaba begieng das 34. Infanterieregiment, dessen
Inhaber Se. k. und k. Hoheit Erzherzog Albrecht ist,
die Feier seines 150jährigen Bestandes mit einer Parade-
Ausrücklmg, wobei der Regimentscommandant die rühm«
reiche Geschichte des Regiments darlegte und mit Hoch-
rufen auf Seine Majestät den Kaiser und den durch-
lauchtigsten Erzherzog Albrecht. Hierauf folgte eine
Feldmesse, Defilierung und Bewirtung der Mannschaft.
Beim Officiersdiner brachte der Regimentscommandant
einen enthusiastisch aufgenommenen Toast auf Seine
Majestät den Kaiser und den Herrn Erzherzog aus,
sodann erfolgten Toaste auf das Regiment. Nach-
mittags fand ein historischer Festzug in Uniformen des
Regiments feit seinem Bestände, Exercitien nach den
früheren Commander,, Belustigungen, abends Feuerwerk
und Concert statt. Aus allen Theilen der Monarchie
trafen Glückwünsche ein.

Chiusi, 27. Augnst. (Orig.-Tel.) Zwischen Rom
nnd Mailand erfolgte ein Zusammenstoß von Zügen;
em Heizer nnd drei Passagiere sind verletzt. Die Loco-
motlvo ist umgestürzt.

London, 26. Angnst. (Orig.-Tel.) Wie Renters
^lftce aus Shanghai vom Heutigen meldet, wurden
steven als Chinesen verkleidete Japaner als Spione in
Shanghai verhaftet und deportiert. Es heißt, dass
m Formosa ungefähr fünfzig Spione hingerichtet

Petersburg, 26. August. (Orig.-Tel.) Professor
Sacharin, welcher hierher berufen wnrde, um den
^'"uoheitszustand des Kaisers zn untersuchen, stellte

^ tem Grnnd zu einer Bennrnhignng vorlieae
„a ^ " n , Vernehmen nach begibt sich der Kaiser am
m ^ 3 dreiwöchentlichem Aufenthalte nach dein

Ka 7 d « i ^ ^ ' " . ^ M t e w s k i i ; M e r gedenkt der
« a ^ r dm Wochen m Spala zu verweilen.

^ s ^ !
Athen, 26. August.

wurden mehrere heftige Erstöße versMi' ^ >
Erdstoß in Athen. Es kam keinerlei S c h a o ^ ^ >

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. . M , ' ^

Am 25, August.
und Diener, Gürz. — von Schiwihhofen l, l. ̂  j . ^ n ' ^
Gurkfeld. - Hentle, Hauptm.: Fürst, ^ " ^ ' ^
Graz. — Hoppe, Parfumer; Klaus, Kfm.: m"«, ̂ , ,^ , . ^
Witwe, Kuek, Bezirtsrichters^Mitwe, s. ToaM, ̂  P ^ , «
sensy, Kfm., Prag. - Hlawa, Kfm., Freistadt. ^
Mer Parmacia e, Nolssberg. — Steiner, .V " " ' ' ^b>
Brlisce, — Russmaim, Apotheker, s. Frau, ^ M ^ , ^
Veamter, s. Frau; Kobuer, Ksm,, Trieft. ^ ^ P ^ '
s. Frau, Agram. - Baroch, Apotheker, s- 3"«. ̂  W» z
Wiuterhalter, Kfm., Marburg. — Poschl, ^ P H M ^
— Polorny, Apotheker, Freiberg. - Valzarek, M ' ^ z,,
Komotau. — Milolnic, Professor, s. Familie, ^ " ^

Hotel Elefant. M!
Den 25. August. Forster, Wien. — ^ a M ^ -

Feistadt. - Cder, Apotheker, s. Frau. « ' " ^ „ . m e r , ^ '
Wien. - Deutsch, Ksm„ Groß Kanischa, - ^ ' " M t H !
s. Familie., Graz. - Eisler, Kfm., Budapest. ^ s M ^ i
Fiume. — Epiker, Großlanischa. — Dr. M M , '- ,^, "' i
Trieft. - Lüdersdorf, Kfm., Saaz. - Kresic, V

Hotel Vaierischer Hof. ^ O
Am 25. August. Weiulem, Fabrikant, S a l ^ M l ^

Ingenieur, Wien. — Rom, Besitzer, Gaber. ^ ^ i l d ^
Gendarmerie.Wachtmeister, Udine. — S l i d " ,
Mosel. ^

Hotel Silobahnhof. ^ 3 ^
Den 25. August. Sabljak, Agram. ^ ^ H

Kojetein. — Polal, Wieu. — Rademann, NilM,'
Gasthof Kaiser von Oesterreich. ^ ^

Den 25. August. Subar, Agram. - - ^ ' „ M "
Friedrich, Nemet Ujvar. — Messiner »"d ' " ^
Krumpendorf.

Verstorbene. ^ c " '
Den 2 5. August . Johann Koma", H , ,

Canonicus, 74 I . , Maria.Thcresienstraße 4, Ap^ '
I m S p i t a l e : ^ u b ^ O

Den 2 3. N u g u st. Francisca Vernot, ̂  ^ "
38 I . , Gehirnblutung. - Lorenz Pavcic, 3 " ° " ^ 5
Pneumonia. m^eiten"' > ^

Den 24. August . Iosefa Povse, A">e ^ p
Tuberculose. — Jakob Podkrajsek, Kaischler, 0" " " ^
Lenilis.

MkswirtschastlM ,,-
Valbllch. 22. August. Auf dem heutigen?" nt>-

schienen: 7 Wagen mit Getreide, 10 Wagen " " 4
18 Wagen und 1 Schiff mit Holz. ^
^ D u r c h s c h n i t t s ° P r e i s ^ ^ - M , p

Mlt.- Mgz.- 5 > H ^
st, > lr, fl'.', lr,j ^ < ^

Weizenpr.Meterctr. 6 40 7 50! Bntter pr. «u» - ' ^ ! ^ >
Korn . 4 5« 5 - Eier pr. St"° " ^ l" ^
Gerste . <50 5 - Milch pr. i i ' t " ̂  ^ H ^..
Hafer . 5 90 6 50 Rindfleisch p r . ^ ^ b ,
Halbfrncht . Kalbfleisch ^»v -"
Heiden » ß - 7 - SchweinefleO ' ^ .»b^
Hirse . b - 5 > - Schopsenfle'sch ^ ^ A ^
Kukuruz . 6 40 6 70 Hähndel pr. >-"" lb >
Erdäpfel 100 Kilo 2 14 Lauben ' l A ^
Linsen pr. Heltolit. 10 Heu pr. M - ^ " ' ' 1 ^
Erbsen . 12 Stroh / , ür. ^ ^
Fisolen . ? Holz, hartes F ß ^ .
Niudsschmalz Kilo - 90 Klast" ^ ^
Schweineschmalz > — 68 — weiches, ,̂  ..-",^
Speck, frlsch . .>58 Wem,roth.,1">" - ^

— geräuchert > >64 — w c i ß e ^ ^ ^ - - ^
Lottoziehuugcu vom 25. August'

W i e n : 90 35 21 76 53-
G r a z : 23 73 5 4 7 ^ - ^

Meteorologische B e o h a c h w n E ^ l N ^ - ^ -

" l V lz - ^
N l T M g ^ T M ^ , 14-6 ! w l n W l l ^ heit̂  /

25.2« N. 738'7 28 4 windstill 3 e i t ^ < ,
— ^ «^lb. 738-3 202 windstill ^ ^ s g4

?U.Mg. 738-5 16 0 windstill ^ .
26. 2 . N. 737 5 31-0 SW. schwach M l . ^

9 . Ab. 739-1 22-2 W. schwach ^ " F i
Den 25. morgens dichter Nebel, bis !1 " ^ M c ^ , . F ?

wolkenloser, heißer Tag; bei Sonncnuntergana 'A^!' ' ,ehA
des westlichen Hiiuinel^ sternenhelle Nacht- -7, im^ ' , , ^ ,
Nebel uon kurzer Dauer; tagsüber heiß; dn> v^, ,„hö '/ ^ H
schöne Fernsicht; nachmittags etwas windig! 2 1 ' " ^
— Das vorgestrige Tagesmittel der Temp""« .̂̂ <> >
strige 23-0°, beziehungsweise um 3 1° «n° ^ , ,
Normale. ^^^_^ -^h l>>"

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h " ' ^ ^ - ^
Nitter von Wissehrad. ^ ^ ^ ^ >

^ ^ ^ ^ K t ^ V"̂
Die i>. ^ . ^ i k o i i n ^ ^ l l il<'

«Laivacher Zeitung^ bei " " ^ c'^
Abonnement mit diesem M ^ " : ^ V
werden höflichst ersucht, die "s,;,el"'^
numeration I>«.I<I i<5^ zu ^ l " ^tt^'
die Expedition ununterbrochen "
zu können.
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Geld Ware
Vom «lallte zur Zaliluug

übernommene (kisenb.'Priur.'
Obligationen.

Elisaliethliahn U00 n. 3000 M ,
<ül 200 M , 4«/o 11910 120 10

Elisabethbalin, 400 n, 2000 M .
20!) M , 4"/„ I251N 12L —

FranzIoseph-Ä,, Em, 1884, 4°/„ »/ 30 98 30
Galizische i larl Ludwig - Nahn,

Ein, 1881, 300 si. S, 4°/„ . 9690 97'90
Vorarlberger Bahn, Em, 1884, .

4"/<,(div, S t . ) 2 . , s . 100 f l . N . 97'bU 9850

Una,. Goldrente 4"/„ per Cassc —'-- —- —
dto dto. per Ultimo . , . . 121-70 121-90
dto, Rente in jtroneniuähr,, 4'V„,

str»erflclsur200Kruiie!!^to>n. 9NN5 9U-25
4"/„ dtu, dto, per Ultimo , , »l! »'5 W-25
dto. St, E,ÄI, Gold 100 st., 4'/,"/« 12U-LN »27 0»
bto, dto. Silver 100 si,, 4>/,"/„ 10,-75 102 75
dto. Slants Oblig, (Ung, Otto,)

U. I . 1870, 5"/« I2l!!0 125-a0
dto.4'/,/V„SchanlregalAbl. Obl. 100 — l00'7<>
dto. Präm.-Anl. l l 100 f l . ö. W. 15175 15,2 50
dto. bto. b 5N fl.ü. W. 1 5 1 - 1 5 2 —
Theik Reg.-Lose 4"/„ 100 fl. . 142 ^0 143 —

Grundenll.«Gbligalionen
(für 100 sl. C M ) .

5"/., galizische —-— —-—
5"/., nirderüsterreichische . . . 10975 11075
4"/„ kroatische und slauunische . 97 — 98 50
4"/„ »nqarische (>00 ss, ü.W.) . 95 50 9b 40

Andere üssentl. Anlel)en.
Dona» Reg,-Lose 5"/„. . . . 12725 12c«-—

dto. -Anleihe 1878 . . 107 25 108 25
Anlehen der Stadt Oürz, , . —'— —'—
A»irl,e,i d, Sladtgcmeinde Wien 10« 35 I07Ü5
«nlehen d, Stadtgemeinde Wien

(Silber oder Gold) . . . , 1 3 1 - 1 3 2 —
Pramien-Anl. d. Ztabtgm, Wien 172 75 173 —
Aorseba»-Anlehon, vcrlosb, 5"/u 100-25 101 —
4"/„ Krainer LandesAnlehen . —'— 97-80

Veld Ware

Psllndbrieft
(fnr 100 fl.).

Vodci. allg. öst. in 50 I . vl.4<V„G. 123 50 ,24'bo
dto. „ „ in 50 „ 4'/,"/<> —'— — -
dtu. ,, ,, in 50 ,, 4"/„ 98 50 99-30
dto. Präm, Schldv. 3"/„, l, Em, 115 75 11U 75
dlo. dto. 3°/„, I l .Em. 11U'5> 11725

N,-i!stcrr,Landes Hi,p,sl»st.4«/n 99L0 10040
Ocst.°nng. Aanl verl, 4>/2"/n > — — —'—

dto, dto. ,, 4«/„ . . 1UU-— 100-80
dto. dto. 5Njähr, „ 4"/„ . . 100 — 1U0'80

Sparcasse. I. üst., 3<>I. 5>.̂ >/„ vl, 101-50 —-—

prioritäls»Gbligalioneu
(fnr 100 fl.).

Ferdinands Nordbahn Ein. 188« 8980 100 40
Oesterr. vturdwestliahn . . . 108 75 109'75
Staatsbahn 224 — 225 —
Sildbahn i l 3"/, 15« »« I5!> 30

bto. i l 5"/, l28-—12!»--,
Ung. galiz. Äahn !»05 N5 lm> «5
4 " „ Unterlrainer Aahnen . . ! 9850 9!) —

Diverse Lose
(per Stnck).

Budapest Äasilica (Domban) . 940 990
Crediüose 100 fl 188 — i«!»-50
Clan, Lose 40 fl. CM. . . . 5 7 - 5 8 ' -
4"/„Dl>»a>! DllüiPssch.lUofl.EM. , 4 0 — 141 —
Ofeoer Lose 40 fl «o-— 61-—
Palss» Lose 40 st, CM, , . . 5950 «0 25
»iuün'ü Kiviiz, Oest.Ges, U,, 10 fl. 1775 1825
Nöthe» znenz, U»s>. Ges. v., 5 fl, 1 2 — 12!>5
Rudolph Lose I« st 23-50 24-5N
Salm Lose 40 fl. CM. . . , «9- - «!>-?'»
St, Oenuis Lose 40 fl, C M . . 71-25 7150
Waldslei» Lose 20 fl. C M . . . 51-— 53'—
WilidisclM-ich Lose 20 fl. CM. . —-— —'—
Gew.'Sch.d.3"/„Präm. Schnidv.

b. Äode!lcreditanstalt,I.Cn!. , 18-75 19-25
dto. dtu. I I . Em, 1889. . . 28 — 31 —

Laibacher Lose 24-50 2550

Gelb Ware
Zank'Actien

(per Stück).
Anglo-Oest, Banl 200 fl. 60»/„<k. 171 2b 172'—
Na»luerein, Wiener, 100 fl. . 141 — 141 l!0
Äodcr. A»sl,,Oest,,2U0st,2.40«/„ 4K7 — 489 —
Crdl, «»st, f, Hand, n, G, 1LM- —'—

dto, dto, per Ultiulo Zeplbr. 36« 75 36725
Creditbaul, Allg, ung,, 200 fl, . 458-50 459 50
Deposüenbanl, Ällg,, 200 fl, . 24050 242 50
C^omple Ges,, Nbru'st,, 500 fl, 751-—754 —
Giro », Cas!e»u,. Wie»er, 200ss. 27?-— ^79 —
Hypo!helb,,Oest,,200 fl,25"/u E, 9U-— 9 1 -
Lä»derba»l, Oest,, 200 fl, , . 26 !̂ 80 2<!3 5»
Oesterr.-ungar, Vanl, «00 si. . 1013 I0l7
Unionbanl 200 fl 27»'50 27450
Verlehrsbanl, Allg., 140 fl, . 175'— 17«'50

tlltien von Transport«
Unternehmungen

(per Stück).
Albrecht Vahn 200 fl, Silber . —'— — —
Aussig Tepl. Eisenb. 300 fl. . . 1«8U 1690
Aohm. «ordbahn 150 st, . . 283 — 28450

dtu. Westbahn lillU fl. . . . 398!,0 39950
Aüschtiehrader Eis. 500 fl, C M . l»12 1318

dto. dto. (lit. «) 200 fl, . 5<i» — 5N9- -
Donau« Dampsschisfahrts - Ges.,

Oesterr., 500 fl, CM, . . . 44b'— 443'—
Dran L,(Vatt,'Db, Z,'»200fl.T. —-— —>—
D»^Aode»bacherE, A,Ä>0f l , I , «4'5U «^90
Ferdinands Nurdb, 1000 fl, CM, 3210 3220
Lemb, Czerxow-Iassy - Eisenb.-

(«esellschaft 200 fl, S, , , . 280'—281-^
Llohd. Oesl., Trieft, 500 fl, C M , 487-- 4 9 ^ ' -
Oestcrr. Norbweslb. 200 ft. 3 , . 231«5 23175

dlo. dtu. (lit, 15) 200 fl, S, 268 — 2«8 50
Prag Tuxer Eisenb. 150 fl. L. , 85 —> 8? —
Siebcilbürgcr Eisenbahn, Erste —-— — —
Slaatseisenbahn 200 st. T. . . »55'— 8!»5'75
Südbahn 200 f l . 2 i n - . . 112 —
Südnurdd. Verb.-V. 200 sl. CM. 202 50 203 50
Tra»lway Oes.,Wr.,I7Nst.o. W. 30850 3ll> —

dtu. Em. 1887,200 fl. . . . — — —-—

Geld Wale
Tramwah-Ees., NeueWr., Prio-

rität« Actien 100 fl. . . . 9N'9(» 97'—
Ung.-gali,,. Eisenb. 200 si. Silber 205 — 20«;-—
Ung.Westb.(Raab Gw,)20Ufl.T. 203'— 204'—
Wiener Localbahnen-Act.»Ges. 7 5 — 80-—

Industrie.Actien
(per Slncl).

Banges., Allg. üst., 100 st. . . 109 — u i —
Egydier Eisen- und Stahl I n d .

in Wien 100 fl ?ß-_ ' ^ 5 0
Eisenbalmw.-Leihg., Erste, 80 st. ,3'>— 122 —
..Elbemühl", Papiers, u. Hj. G. 61 5u 63 —
Liesinger Äranerei 100 st. . . m 75 n ^ 75
Montan Gesellsch., Oest.-alpine 86-40 87 —
Präger Eisen Ind.Ges. 200 st. <wl — Lül —
Salgo-Tarj. Sleinlohle» 60 fl. 739 — 74?»—
,.Echlüglmnhl",Papiers., 200 si. 2 0 7 ' - —»-.
..Steyrerm.", Papiers, u. V . G . I59-— <5!» 75
Trifailer ttohlenw. Ges. 70 fl. 177 50 i?t» —
Waffenf.-O.,Öesl.inWien, 100fl. 24)'— 241-—
Waggon Lrihanst., Allg., in Pest,

8» fl 443'- 44g'.-
Wr. Ballgesellschaft 100 st. . . i2k'50 ,80-—
Wienerberger Ziegel Aetien Ges. 308 50 309 25

Devise».
Amsterdam 10270 w2-»0
Deutsche Plätze 6,-— «1-15
London 12435 124-70
Paris 493ii.. 4940
St. Petersburg —-— —--.

Yaluten.
Ducaten 591 5-93
20-Franls-Ttncle S'8!)j 990
Silber — — —-—
Dentsche Neichsbaiilnoten . . L I - — 6105
Italienische Vaiiliwten . . . <4-55 44-65
Papier-Rnbel 133", 13»

* * * * erschienen:

Diß Strafgesetzgebung der Gegenwart
Herausge e'b

n r e chtsvergleichender Darstellung.
n von der Internationalen criminalisti.schen Vereinigung.

D a s Strafrecht der* Staaten Europa's,
^ ^ herausgegeben von
*»*». * ^ * - a M m VOX» M^ISSK«,
°- o. Professor der Rechte an der Universität Halle.

Preis 21 fl. 75 kr.
tfl. Vorräthig in

s-v- Kleinmayr & Fed. Bamberg's
^ - ^ _ ^ ^ ^ B u c h h a n d l u n g in L a i b a c h . (3637)

vornnttags 9 Uhr, zu erscheine» oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Stein am 26sten
Jul i 1894.

(3544) 3 ^ 1 " " Nr. 5292.

Zweite exee. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht, dass in der Executions-
sache des Iohanu Wakonigg (durch Doctor
Krisper, Advocat in Laibäch) gegen Anton
Rebeschini aus Vares in Bosnien

am 7. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts die zweite
executive Feilbietung der Realität Einl.
Z. 378 der krainischen Landtafel statt-
finden wird.

K. k. Bezirksgericht Littai am 9ten
August 1894.

(3338) 3—3 Nr. 4740.
Edict.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein
werden diejenigen, welche als Erben,
Vermächtnisnehmer und Gläubiger an
die Verlassenschaft des am 17. Ju l i 1894
in Stein ohne Testament verstorbenen
Johann Oskar Emil Goldmann von
Fraustadt, Kreis Fraustadt, Regierungs-
bezirk Posen, emeu Anspruch zn stellen
haben, aufgefordert, bei diefem Gerichte
zur Anmeldung und Darthmmg ihrer
Forderungen

am 15. S e p t e m b e r 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr, zn erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens der Nachlass an die ansläu-
difche Gerichtsbehörde oder von derselben
zur Uebernahme gehörig legitimierter
Person ansgefolgt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein am 24stcn
Jul i 1894.
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"V^orlä/u-figre iLnzeige.
Beehre mich, dem verehrlichen P. T. Publicum der Stadt Laibach und Umgebung

anzuzeigen, dass ich
Samstag d«»am M.» Septemisei* 1 8 9 4

morgens halb 8 Uhr mittels Separatzuges mit meiner Gesellscliaft aus tirax
hier eintreffe und in dem neu erbauten, comfortabel ausgestatteten Circus anfangs der
Lattermannsallee einen kurzen Cyklus von Vorstellungen geljenuwerde.

PWBÎ I««.«S XLWL& S O P e r s o n e n
bestehende Gesellschaft birgt jedes Genre, welches ein zeitgemäßer, moderner Circus
cultiviert; darunter Künstler und Künstlerinnen ersten Ranges und hervorragende Spe-
cialitäten. Mein

MEarstiall -VOM. SO SPffex^clen
besteht aus Ensemble-, Freiheits-, Schul-, Campagne-, Apportier-, Blumen-, Feuer- und
Jagdpferden, darunter edle Rassethiere und Specialitäten der modernen Hippologie,
Equestrik und Dressurkunst der Jetztzeit.

Als besondere SpeciaHtät nenne ich mein Eigen
den bestdiresisiei'testen SCleranten

der auf dem Continente existiert.
Das Ballett besteht aus 20 Damen, einer Solotänzerin und der Ballett-

meisterin.
Die Conoert- und Begleltungs-Musik besorgt mein gut besetztes Haus-

orohester (Streichmusik), aus 14 Musikern bestehend.
Zum erstenmale mit meiner Gesellschaft in Laibach, hoffe ich, durch ein gutes,

abwechslungsreiches Programm, jeder Geschmacksrichtung entsprechend, mir das Wohl-
wollen des P. T. Publicums in jenem Maße zn erwerben, wie überall, wo ich die Ehre
hatte zu wirken. Mein Aufenthalt während dreier Saisons in Wien und Prag; mein
Aufenthalt in Graz, wo ich Freitag den 31. d. M. mit der 91. Vorstellung beschließe,
dürften Bürgschaft genug für die Qualität meines Institutes sein.

Alles Nähere werden das nächste Placat und Zeilungsinserate bekanntgeben.
Hochachtungsvollst Henry, Circusdirector und Eigenthümer.

Etwaige Auskünfte ertheilt mein erster Geschäftsführer und Vertreter Herr Negri,
Hotel Stadt Wien, von 3 bis 5 Uhr nachmittags. (3635)

(3543) 3—1 St. 5828.

Razglas o prodajiterjatve.
Dne 7. s e p t e m b r a 1 8 9 4

vrsila se bode druga eksekutivna
dražba Katri Težak, roj. Drganc, iz
Dol. Suhorja št. 2 lastne, pri zemljiščih
Juro Težaka iz Dol. Suhorja št. 2, vlož.
St. 4 kat. obč. Lokvica in vlož. St. 4
kat. obč. Hrast na podlogi izročilne in
ženitne pogodbe z dne 19. oktobra
1886, št. 15.463, vknjiženih terjatev
na doti v znesku 600 gold, in na za-
ženilu 600 gold., in sicer s prejšnjim
pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
10. avgusta 1894.
(3470)^2 Sl~T7l087

Razglas.
C. kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-

Ijani naznanja, da se je, vsled t.ožbe
Marijane Erbežnik, posestnice v Pod-
smereki št. 12, proti zapufiöini Martina
Erbežnika iz Podsmereke (po kura-
l.orji ad actum) zaradi priznanja
vgasnelosti pravic do živeža in do-
voljenja zemljeknjižnega izbrisa do
praes. 27. julija 1894, ätev. 17.208,
slednjim postavil go.spod Anton Rotar
v Podsmereki skrbnikom na čin, in da
se je za skrajšano razpravo določil
dan na

5. o k t o b r a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tern sodisči.

C kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-
Ijani dne 29. julija 1894.

(3539) 3—2 Nr. 5584.

Curatorsbestelluuss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird bekanntgegeben:
Dem unbekannt wo in Amerika be-

findlichen Martin Gorißek von Iaworowitz
Nr. 4 wird Alois Sabnkosek von Land-
straß zum Curator aä aclum bestellt,
decretiert und demselben der diesgericht-
liche Executionsbescheid vom 28. J u l i
1894, Z. 5339, betreffend die executive
Schätzung der dem Obigen gehörigen Rea-
litätenhälfte Einl. ZZ. 170 und 734 aä
Vrhpolje zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Laudstraß am 8ten
August 1694.

(3435) 3—3 St. 3142.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki bivajočemu

Jožetu Steblaju iz Velikega Osolnika
se naznanja, da je Anton Zgonc iz
Velikega Osolnika št. 8 proti njemu
tožbo de praes. 2. avgusta 1894, št. 3142,
zavoljo dolžnih 240 gold, s pr. pri tetn
sodišči vložil, vsled katere tožbe do-
ločil se je dan v skrajšano razpravo na

7. s e p t e m b r a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodišči.

Tožencu postavil se je kuratorjem
na čin Janez Purkart iz Genta, s ka-
terim se bo stvar razpravljala, ako
toženec ne imenuje druzega zastop-
nika.

G. kr. okrajno sodisße v Velikih
Lasičah dne 3. avgusta 1894.


